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Buche herzlich erfreuen, da In demſelben der leitende Gedanke des Epos,Parzival's innerer Läuterungsproceß folgerichtig, ohne auf verwirrende
Nebenabenteuer einzugehen und ſchließlich den Haupthelden 6 zu ver⸗
lieven, gelungen zur Darſtellung kommt. Es behandelt n gelungener Weiſedie Parzivalſage, geh auf die Lohengrinſage nicht und die ermüdenden
Gavanſcenen UNur theilweiſe eln Der Hr Herausgeber lenn ſeine Um⸗
dichtung ſelbſt eine ſymboliſch romantiſche ichtung. Der Gral ſinnbildedas Chriſtenthum, deſſen Mittelpunct das heil. Altarsſacrament iſt; die
Berufung zum Chriſtenthum iſt eine Gnade, en Geſchenk Gottes, das dem
Hochmüthigen ni 3u theil wird

In der vorliegenden Form ird der tiefe Sinn, der in Wolfram:sgroßem Werke liegt, wieder Verſtändniß finden
Auch Hartmann's Erſtlingswerke „Erek“ hat der Hr Heraus—geber und Umdichter große Veränderungen vorgenommen, die das

ermüdende Gedicht, das Scenen großer Rohheit bringt und oft ſelbſtdem geduldigen Leſer Langweile bereitet, recht leſenswerth und an einigenStellen ogar anmuthig machen. Durch die Umdichtung hat auch amſchöne Dichtung Wilhelm von Oranſe viel gewonnen. Wir werden n die
Tage Karl's des Großen verſetzt, brr ſehen Heldenkraft Uund Glaubens—
innigkeit mit Mannestreue un Gattenliehe innig vereint. —  aß die Unzahl der
Vaſallen Terramer's ſchwand und einzelne Charactere, wie der Rennewart's
und auch der der heldenhaften Gyburg, conſequenter durchgeführt wurden,gereicht der Umdichtung großer Ehre. Recht aſſen iſt vor der Dichtungder Inhalt, Theile auch der Gedankengang angegeben.Wer freute ſich nicht an der treuen Freundesliebe, die Lother und
Maller erfüllte? In allen Stürmen und Kämpfen bewährte ſie ich In
Kämpfe und Stürme hatte Lother zu beſtehen, bevor P die Krone von
Italien erlangte. Die Umdichtung zeichnet ſich durch beſondere Friſche Aus

Das 47 Heft Hietet uns die liehen Legenden über die KindheitJeſu, die der Herr Verfaſſer mit oft kindlich lieher Sprache erzählt. Geburt
und Flucht, der Aufenthalt in Aegypten, die Heimkehr und die Knabenzeit
zu Nazareth iſt voll lieber Poeſie Man reu ſich von Herzen, daß unſereJugend Bücher m die Hand bekommt und bedauert, daß uns
einſt verſagt war, un In der Jugendzeit an den In chöner Sprache e⸗ſchilderten Begebenheiten Qaus dem eben unſeres Heilandes und unſerergroßen nationalen Helden begeiſtern zu können.

Oberhollabrunn. SSSS  2 Gymnaſialprofeſſor.
34) Die eiligen vor dem Tabernakel. Von Georg Kniep,Pfarrer der Diöceſe Hildesheim. biſchöflicher Genehmigung. Hildes⸗heim Verlag Franz Borgmayer. 71 Preis kv

Die Heiligen unter enn Kreuze. Von Georg Kniep,Pfarrer der Diöceſe Hildesheim. M  (tt biſchöflicher Genehmigung. Hildes  2.heim. Verlag von Franz Borgmeyer. Preis kr.
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Ein Blumenſtrauß, der ſeligſten ungfrau Maria gewidmet
den Heiligen Gottes. Von Georg Kniep, Pfarrer der Diöceſe

Hildesheim. Mit biſchöflicher Genehmigung. Hildesheim.
ranz Borgmeyer. 107 Preis Pf kx

Verlag von
Dieſe drei Büchlein in Geſchwiſter, ſie können's nicht läugnen,

denn ſie ſehen einander auf's Haar ähnlich, und das gleiche Röckchen kleidet
ſie allerliebſt. Dazu Iu dieſe herzigen Kinder auch recht fromm. Nicht
genug; ſie hegen ſchon gar große Pläne, ſie machten ſich gemeinſam auf
den Weg Apoſtel zu werden Kinder Iu 10 offenherzig das
eine für die nbetung des allerheiligſten Sacramentes, das zweite für die
Andacht Leiden Chriſti und das dritte für die Verehrung der lieben
Gottesmutter. In jede bringt eine leine Sammlung von Schätzen mit,
entſprechend ſeinem ecke, die Herzen für die betreffende Andacht zu
gewinnen, und zwar Gebete von heiligen Vätern oder Lehrern der Kirche
und anderen Heiligen, ferner Gebete, auf welche hläſſe verliehen in
ſie in demnach auch Armen⸗Seelen⸗Apoſtel), endlich ſingen ſie ſchöne
geiſtliche Lieder Wer möchte 8 wohl über das Herz bringen, dieſe wackeren
Kleinen vergeblich an ſeiner Thüre klopfen laſſen, zumal ſie 10 auch
einen Geleitſchein von der geiſtlichen ehörde vorweiſen können 2

Linz Benedicet H 9, Carmeliten-Ordensprieſter.

35 Die udacht zu den neun 90 der hl. Engel.
Von Heinrich Maria Ud H, Doctor der Theologie, Großarchidiacon
von Evreux Aus dem Franzöſiſchen Überſe und mit vielen Zuſätzen

Mit Approbation.bereichert einem Prieſter der Erzdiöceſe öln.
Regensburg, bei anz 308 Preis M 1.80 1.8

„Fürchte ich nicht! denn mehr In mit uns als mit ihnen“, ſprach
einſt der Prophet Eliſäus zu ſeinem Diener, als der König von Syrien
ein tarkes Heer wider den Mann Gottes ausgeſandt atte; und auf das
Gebet des Propheten öffnete ott die Augen des Dieners, und dieſer ſah
den 9 Berg voll feuriger und agen eS waren himmliſche
Hilfsvölker. (4 önig 16 U 1

Dieſelbe0 otſcha bringt uns In dem bald 6000jährigen
ampfe zwiſchen dem Reiche Gottes und dem Reiche Satans, jede Büch
lein über die heiligen Engel, indem eS un auf dieſe himmliſchen Legionen
hinweiſt, die uns E als die verläßlichſten Bundesgenoſſen zur Seite ſtehen,
aber leider nich immer ebührende Anerkennung und entſprechendes Ver⸗
rauen finden.

aher verpflichtet ſich uns der 00 Herr Ueberſetzer zu beſonderem
Danke, daß EL ein ſolches Büchlein über die heiligen nge in unſere M

(utter⸗
Prache übertrug und daſſelbe überdies mit ſo etee und
Zuſätzen bereicherte.

Der er hei bringt 1„ Kapiteln eben ſo viele Beweggründe
der iebe und Andacht 3 den heiligen Schutzengeln, der zweite entſprechend


